Donnerstag, II - 15. Woche







2-15

Lesung: Jes 26, 7-9. 12. 16-19

Evangelium: Mt 11, 28-30

zu Beginn:

Wir sind der Einladung Jesu gefolgt:


„Kommt alle zu mir“
.

In Dankbarkeit 

nehmen wir die Gegenwart des Herrn

sehr bewußt in uns auf.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du gewährst den Deinen

Ruhe
 und Trost
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns


(- , da wir in deinem Namen versammelt sind -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Du bist uns nahe,

noch bevor wir zu dir kommen.

Du bist bei uns,

noch bevor wir uns aufmachen zu dir.

Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut:

Sieh unsere Sehnsucht nach Glück,

unseren Willen zum Guten

und unser Versagen.

Erbarme dich unserer Armut und Leere.

Fülle sie mit deinem Leben,

mit deinem Glück, mit deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Jes 26, 7-9. 12. 16-19
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Weg des Gerechten ist gerade, 
du ebnest dem Gerechten die Bahn.
Herr, auf das Kommen deines Gerichts vertrauen wir. 
Deinen Namen anzurufen und an dich zu denken 
ist unser Verlangen.
Meine Seele sehnt sich nach dir in der Nacht, 
auch mein Geist ist voll Sehnsucht nach dir. 
Denn dein Gericht ist ein Licht für die Welt, 
die Bewohner der Erde lernen deine Gerechtigkeit kennen.
Herr, du wirst uns Frieden schenken; 
denn auch alles, was wir bisher erreichten, 
hast du für uns getan.
Herr, in der Not suchten wir dich; 
wir schrien in unserer Qual, als du uns straftest.
Wie eine schwangere Frau, die nahe daran ist,
ihr Kind zu gebären, die sich in ihren Wehen windet und schreit, so waren wir, Herr, in deinen Augen.
Wir waren schwanger und lagen in Wehen; 
doch als wir gebaren, war es ein Wind. 
Wir brachten dem Land keine Rettung, 
kein Erdenbewohner wurde geboren.
Deine Toten werden leben, die Leichen stehen wieder auf; 
wer in der Erde liegt, wird erwachen und jubeln. 
Denn der Tau, den du sendest, ist ein Tau des Lichts; 
die Erde gibt die Toten heraus.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 


wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 


ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung aus dem Prophetenbuch 

war heute ein wunderbares Gebet, 

ein Gebet des Vertrauens - und ein Gebet der Liebe:

„Meine Seele sehnt sich nach dir in der Nacht,

auch mein Geist ist voll Sehnsucht nach dir.“

In der Liebe zu Gott erlischt jede Angst. 

Für den liebenden Menschen 

wird das Gericht zum Licht der Auferstehung.

Besonderer Höhepunkt der Lesung war dieses Bekenntnis:

„Deine Toten werden leben,

die Leichen stehen wieder auf;

wer in der Erde liegt, 

wird erwachen und jubeln.“

Schon im Alten Testament haben die Menschen ersehnt, 

was Jesus erwirkt hat.

Und wir dürfen diese Zuversicht haben: 

Dem liebenden Menschen steht der Himmel offen.

Er ist noch nicht hineingenommen in die Vollendung, 

aber voll der Sehnsucht, 

„denn die Liebe Gottes ist ausgegossen 

in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, 

der uns gegeben ist.“

Die Liebe sehnt den Geliebten herbei.

Und das liebende Verlangen nach Vereinigung 

besteht auch von Gott her.

Jesus hat vor seinem Abschied zum Vater gebetet: 

„Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin.“

Ähnlich ist auch diese Einladung zu verstehen:

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt.
Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Jesus lädt uns ein zum Mahl der Gemeinschaft, 

zum Tisch seiner Liebe. 

Er will uns ausruhen lassen, 

in Liebe zu sich nehmen, 

uns neue Kraft geben 

und „erquicken“, wie es früher geheißen hat.

Die Ruhe der Seele meint nicht erst den Tod.

Wir alle brauchen täglich Ruhephasen, 

Augenblicke der Entspannung, die Ruhe der Nacht, 

die Erfrischung des Gebetes; zudem eine innere Zufriedenheit, 

um innerlich ausgewogen zu sein; 

die Ruhe im Sinne der Gelassenheit, 

weil wir grenzenlos auf Gott vertrauen und wissen, 

daß er uns geleitet, 

daß er sich um uns sorgt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Ermutig uns, bewußt zu leben.

2. Stehe denen bei, 
die in irgendeiner Weise unter Druck stehen.

3. Mache uns bereit, 
Not zu wenden und Leid zu lindern.

4. Schenke den Verstorbenen in dir 
ewige Ruhe als Freude und Erfüllung.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

im Vertrauen auf deine Güte

kommen wir mit unseren Gaben zu deinem Altar.

Nimm sie an und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott,

Du hast in uns hineingelegt

eine Sehnsucht nach dem Unendlichen,

die nicht ins Leere gehen kann;

denn alles in Deiner Natur

findet seine entsprechende Erfüllung.

Wißbegierig bleibt unser Verstand,

weil er grenzenlos angelegt ist

auf vollkommenes Wissen und Schauen.

Unruhig ist unser Herz,

weil es Ruhe und Geborgenheit sucht.

Unaufhörlich drängt unser Wollen und Streben,

weil es das Letzte und Ganze will:
Frieden, den Frieden aller in Gott.

Wir nennen diesen Zustand Himmel.

Und in Jesus, Deinem Sohn,

hast Du uns ausdrücklich

diesen Himmel versprochen.

Jesus sagt: Himmel, das ist Freude,

die niemand uns rauben kann.

Himmel, das ist die neue Welt Gottes,

in der es keine Träne

und keinen Schmerz geben wird.

Himmel, das ist Liebe, ewige Liebe,

die niemals aufhören wird.
Danke, Gott, für Deinen Himmel. Danke,

daß Du ihn erschaffen hast auch für uns.“

oder:

II.

„Jesus, Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich.

Laß dich los!

Laß deine Sorgen los, deine Ängste los,

deine Pläne los, laß dich selber los.

Bei mir mußt du nichts leisten,

nur dasein und still sein

und schweigen. -

Dann wirst du hören,

die Stille hören, 

mich hören:

Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest in meiner Hand.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

komm uns zu Hilfe mit deiner Kraft

und schütze uns an Leib und Seele,

damit wir die Erlösung,

die uns im Sakrament zuteil wird,

einst in ihrer Vollendung erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am Leben deines Sohnes.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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